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Sachverhalt und Begriindung:

,Nachdem Bundestag und Bundesrat der Anderung des Artikels 104 des Grundgesetzes zu-
gestimmt haben, ist der Weg flr den Digitalpakt des Bundes und der Lédnder frei. In den
kommenden finf Jahren flieBen finf Milliarden Euro des Bundes in die Verbesserung der IT-
Infrastrukturen der Schulen in Deutschland.

Nach dem Koénigsteiner Schliissel werden von 2019 bis 2024 insgesamt 470.496.500 Euro
Bundesmittel als 90 %-iger Anteil des Bundes an der Gesamtférderung in Niedersachsen zur
Verfligung stehen. Der geforderte zehnprozentige Anteil der Ldnder am Gesamtvolumen
betrégt fiir das Land Niedersachsen 52.277.389 Euro, die das Land vollumfédnglich aus Lan-
desmitteln zur Verfligung stellen wird. Fir InvestitionsmaBnahmen in Niedersachsen wird
damit ein Gesamtférdervolumen in Héhe von 522.773.889 Euro zur Verfligung stehen. Da-
von werden fiir landesweite und ldnderiibergreifende MaBnahmen 52.277.389 Euro einge-
setzt.

Fir die Niedersdchsische Landesregierung ist von wesentlicher Bedeutung, dass die Férder-
mittel nachhaltig investiert werden. Dazu gehért auch, dass neben der Investition in die
technische Infrastruktur weiterhin das Primat der Pddagogik gilt. Medienentwicklungspléne
der Schultréger und methodisch-didaktische Medienbildungskonzepte der Schulen sind da-
her ebenso unverzichtbare Bestandteile der Férderung wie die Qualifizierung der Lehrkréfte
und weitere begleitende MaBnahmen zur Steigerung der Unterrichtsqualitét.

Die Richtlinie orientiert sich nach MaBgabe der Verhandlungen zwischen dem Bund und den
Lédndern eng an der Bund-L&nder-Vereinbarung zum Digitalpakt Schule. In dieser Verwal-
tungsvereinbarung sind die Férderbereiche sowie die néheren Bedingungen und Vorausset-
zungen zur Férderung benannt. Insofern ist der individuelle Gestaltungsspielraum der Lan-
der begrenzt. In dem Richtlinienentwurf fehlen noch einige wenige konkrete Daten, die ge-
genwdrtig noch nicht feststehen und auch keinen weiteren Einfluss auf die Ausgestaltung
der Forderung haben.

Es ist vorgesehen, dass die Trdger der 6ffentlichen und der finanzhilfeberechtigten Schulen
in freier Tragerschaft ab August 2019 Férderantrdge stellen kénnen. Ein entsprechendes
Online-Antragsverfahren, das sich am KIP-Manager zur Umsetzung der kommunalen Inves-
titionsprogramme KIP I und KIP II orientiert, wird derzeit entwickelt. Sie werden rechtzeitig
Uber das weitere Verfahren informiert." (aus NST-Info-Beitrag Nr. 4.17/2019)

Aus der dem Land Niedersachen zur Verfligung stehenden Férdermittelsumme ist aktuell ein
Betrag in Héhe von 1.416.736 € flr die Stadt Burgdorf vorgesehen. Die Férdermittelsumme
setzt sich aus einem Sockelbetrag pro Schule (vorgesehen insgesamt 289.000 €) und einem
im Verhaltnis zur Gesamtschtilerzahl in Niedersachsen bemessenen Betrag (vorgesehen ins-
gesamt 1.127.736 €) zusammen. Die Férdermittelsumme wird als nicht rlickzahlbarer Zu-
schuss in Form einer Vollfinanzierung gewahrt. Der Fordermittelantrag kann voraussichtlich
ab August 2019 und muss bis spatestens 1. Juli 2023 bei der Bewilligungsstelle (NLSchB
Osnabriick) gestellt werden.

Das Land Niedersachsen erarbeitet aktuell eine Richtlinie Uber die Gewahrung von Zuwen-
dungen zur Verbesserung der IT-Infrastruktur und der IT-Ausstattung in Schulen.

In der Entwurfsfassung ist vorgesehen, dass folgende MaBnahmen geférdert werden:

- MaBnahmen zum Aufbau und zur Verbesserung der digitalen Vernetzung in Schulge-
bduden und auf dem Schulgeldnde; Serverlésungen jedoch nur, sofern zum Zeit-
punkt der Antragstellung von keinem Anbieter ein Anschluss der betreffenden Schule
an das Glasfasernetz innerhalb von mindestens 12 Monaten garantiert werden kann,

- die Einrichtung von schulischem WLAN mit den definierten technischen Mindeststan-
dards,

- Aufbau und Weiterentwicklung digitaler Lehr-/Lern-Infrastrukturen (z. B. Lernplatt-
formen, padagogische Kommunikations- und Arbeitsplattformen, Portale, Cloud-



| Seite 3 der Vorlage Nr.: |BV 2019 0994 |

Angebote), soweit sie im Vergleich zu bestehenden oder im Aufbau befindlichen An-
geboten padagogische oder funktionale Vorteile bieten,

- Anzeige- und Interaktionsgerate (z. B. interaktive Tafeln, Displays nebst zugehdriger
Steuerungsgerate) zum padagogischen Betrieb in der Schule,

- digitale Arbeitsgerate, insbesondere fiir die technisch-naturwissenschaftliche Bildung
oder die berufsbezogene Ausbildung,

- mobile Endgerate (Tablets, Laptops und Notebooks) inkl. Lade- und Aufbewahrungs-
zubehor, wenn
a) die Schule Uber die notwendige Infrastruktur verfugt,
b) spezifische fachliche oder padagogische Anforderungen den Einsatz solcher Gerate
erfordern und dies im Medienbildungskonzept der Schule dargestellt ist, und
c) die Gesamtkosten flir mobile Endgerate von 25.000 Euro je einzelne Schule nicht
Uberschritten werden.

Zuwendungen werden gemalB der Entwurfsfassung der Forderrichtlinie (Richtlinie wird vo-
raussichtlich im August 2019 verabschiedet) unter folgenden Voraussetzungen gewahrt:

- die erforderlichen raumlichen und sachlichen Kapazitaten, die eine Nutzung unter
modernen Unterrichtsgesichtspunkten ermdglichen, werden bereitgestellt.

- samtliche Folgekosten (z. B. Betriebskosten, Reparaturkosten etc.) werden vom
Schultrdger GUbernommen, solange die angeschafften Gegenstdnde in der Schule
verwendet werden.

- Forderfahig sind MaBnahmen, mit denen nach dem XX.05.2019 begonnen wurde.
Soweit MaBnahmen vor dem XX.05.2019 begonnen wurden, aber noch nicht abge-
schlossen sind, kdénnen diese geférdert werden, wenn es sich um selbststandige Ab-
schnitte handelt und die Finanzierung dieser Abschnitte gesichert ist.

- Forderfahig sind MaBnahmen, flir die ein padagogisch-technisches Einsatzkonzept
sowie eine bedarfsgerechte Fortbildungsplanung fur die Lehrkrafte vorliegen.

- Vorhaben kdnnen nur geférdert werden, wenn die Gesamtfinanzierung gesichert ist.

Die Schulen in Tragerschaft der Stadt Burgdorf und die Verwaltung erarbeiten gegenwartig
gemeinsam die erforderlichen Konzepte bzw. stimmen sie inhaltlich aufeinander ab. Dazu
wurde eine gemeinsame Arbeitsgruppe gebildet, in der verschiedene Arbeitspakete flr die
Konzeptionen abzuarbeiten sind.

Es ist beabsichtigt, einen Férdermittelantrag im Jahr 2020 zu stellen.



	Text3
	ref_voname
	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Kontrollkästchen10
	Kontrollkästchen11
	FAuswirkung
	Anlage
	Sachverhalt

